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KV Braunschweig-Land:
Kreiskönig 2015 Jörg Redemann kommt 
aus Essinghausen
KV Braunschweig-Land mit seinen 9 Kameradschaften hat auf der 
Bezirkssportanlage  Rüningen wieder seinen Kreiskönig ermittelt.
Unter großer Beteiligung aus den  einzelnen Kameradschaften
wurde mit LG und KK auf Teilerscheiben geschossen. Mit einem
Teiler 130,2 in LG u. 117,3 in KK mit Gesamt 247,5 Pkt. errang Jörg
Redemann von der Kameradschaft Essinghausen die Königswürde.
Im Rahmen eines sehr schönen Grillabends der Kameradschaft
wurde durch den stellv. KVV  Gerhard Klingenberg (im Bild rechts)
und KV Sozialreferent Helmut Wilkens die Königsscheibe und die 
Königskette übereicht. 
Zu den ersten Gratulanten gehörte Bernd Plothe (im Bild links),
Vors. der Kameradschaft Essinghausen.

KV Braunschweig-Land:
Ehrenschleife beim
Kaffeenachmittag in
Sierße verliehen

Im Oktober 2015 fand in Sierße
das jährliche Frauenkaffeetrin-
ken des KV Braunschweiger-
Land statt. Gut Besucht, etwa
70 Teilnehmer/innen aus 7 Ka-
meradschaften,  begann die
Veranstaltung um 15.00 Uhr
mit den Grußworten von Sigrid
Scheffler, der FR und stellv.
Vors, der Kameradschaft Sierße.
Als Gäste waren BG Ronald
Maschke,  Ehrenmitglied Josef
Blahnik, KVV Bernd Stelter, KFR
Edith Sannemann, Angelika
Jahns stellv. LVV und LFR Sie-
grid Werner vertreten.  Nach
den Grußworten der Gäste er-
öffnete Siegrid Scheffler das
Kuchenbuffet. Nachdem der
erste Ansturm am Kuchenbuf-
fet vorüber war, sorgte eine
Gruppe von drei Frauen die auf
den Bus warten, für Stimmung.

An der Haltestelle kamen etli-
che Kameradinnen und Kame-
raden der verschiedenen
Kameradschaften vorbei, zu
jeder Person gab es etwas zu
sagen, aber „erst wenn sie vor-
bei war. Mit der Ehrenschleife
des KB wurde Elisabeth Hübner
aus Es-singhausen von Angelika
Jahns stellv. LVV und Siegrid
Werner, LFR für den besonde-
ren und jahrelangen Einsatz in
der Sozialarbeit im KB, ausge-
zeichnet. 
Nun folgte eine weitere Vor-
führung eine bayrische Rock-
aufführung der Sierßer
Kameradschaft, nach dem Lied
des Noxxclub, Rock mi 2, dabei
konnte keiner still auf seinem
Stuhl sitzen bleiben. Beim Frau-
ennachmittag wird auch der
hart umkämpfte Damenpokal
der Kyffhäuser vergeben, 7 Ka-
meradschaften des KV, haben
an dem Wettbewerb teilge-
nommen,  Damen aus Bortfeld,
Essinghausen,  Sierße, Völken-
rode, Weddel,  Wendeburg und

Wendezelle lauschten Edith 
Sannemanns Worte, als sie die
Reihenfolge der gesamt erziel-
ten Ringe vom LG und KK
Schießen vorlas. Den 1. Platz
mit 1140 Ring belegte die KK
Essinghausen, sie freuten sich

riesig über den Damenpokal.
Die KK Weddel war auf dem 2.

Platz mit 1133 Ring, den 3.
Platz mit 1113 Ring hatte die
KK Sierße inne. Nach der Pokal-
verteilung wünschte Sigrid
Scheffler allen noch  weitere
nette Gespräche und einen
guten Heimweg. Ein unterhalt-
samer Nachmittag ging gegen
17.30 Uhr zu Ende. 

Ehrung Elisabeth Hübner mit der Ehrenschleife des KB, v.l.
KFR Edith Sannemann, LFR Siegrid Werner, Elisabeth Hübner,
stellv. LVV und Vizepräsidentin Angelika Jahns und Sigrid
Scheffler, FR der Kameradschaft Sierße.

KK Hehlingen:
Tagesfahrt 
Mitte September unternahm
die Kameradschaft-Hehlingen
ihre diesjährige Tagesfahrt zur
Meyer-Werft, anschließend zum
Pfandkuchenessen im Papen-
burger-Hus. 41 Teilnehmer nah-
men an der Fahrt teil und
genossen einen schönen Tag.
Um 6:00 Uhr ging es vom
Schießstand in Hehlingen los in
Rich-tung Papenburg. Um 8:00
Uhr gab es einen Halt zum ge-
meinsamen mitgenommenen
Frühstück welches auch diesmal

wieder sehr gut ankam. Danach
ging es weiter zur Besichtigung
der Meyer-Werft, die Führung
dauerte fast 3 Stunden Weiter
ging es zum Papenburger - Hus
zum Pfandkuchen-Essen satt
mit Tee und Moorwater (Kräu-
terschnaps). Jetzt wurde die
von Velen-Anlage besichtigt,
wo man sich Anschauen
konnte, wie früher Torf gesto-
chen wurde und wie die Torf-
stecher und ihre Familien
lebten und wohnten. Nach all
den Besichtigungen ging es
wieder Richtung Hehlingen mit
zwischen Stopp zum Früh-

stücks-Reste-Verzehr. Gegen
22:00 Uhr sind wir dann wieder
wohlbehalten am Schießstand

angekommen und ein schöner
Ausflug ging zu Ende.

Die Hehlinger-Teilnehmer der Busfahrt nach Papenburg 
während einer Rast.

Kreiskönig Jörg Redemann mit Kette und Königsscheibe.
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KK Werlaburdorf:
Königsball 2015
Wie jedes Jahr feierte die Ka-
meradschaft Werlaburgdorf
ihren Königsball. Vors. Joachim
Mallon begrüßte 41 Mitglieder
und 8 Gäste der Patenkamerad-
schaft aus Heiligenhafen. In sei-
ner Antrittsrede bedankte er
sich beim seinem Schießleiter
Thomas Mallon für die Ausrich-
tung des Königsschießens und
den Helfern, die für ein festli-
ches Schießheim sorgten. Au-
ßerdem hob er hervor, dass die
KK Heiligenhafen schon über
zwei Jahrzehnte am Königsball
in Werlaburgdorf teilnahm. Die
stellv. Vors. der Kameradschaft
Heiligenhafen, Gitta Berg, 
bedankte sich für die Einladung
und hofft weiterhin auf eine
rege Beteiligungen bei kom-
menden Stiftungsfesten beider

Kameradschaften. Anschlie-
ßend überreichte Vors. Joachim
Mallon einen Wandteller für
die bestehende 30-jährige Pa-
tenschaft mit Heiligenhafen.
Anschließend fand vor der Pro-
klamation ein gemeinsames
Essen statt. Nach dem Essen
wurden vom 1. SW  Thomas
Mallon einige Schützen für ihre
Leistungen geehrt. Hier hob er 
besonders die Schützen Philip
Hensel, Joachim Mallon und
Karl-Heinz Meißner hervor. Da-
nach begann die Proklamation
der Könige. Die neuen Majestä-
ten heißen in diesem Jahr Die-
ter Picard (Großer König),
Carsten Hesse (Kleiner König),
Mandy Fabrizius (Königin), Jes-
sica Betke (Prinzessin), Jens
Mallon (Pistolenkönig), Hanna
Kanigowski (Pistolenkönigin)
und Tim-Luca Kliemsch (Ju-
gendkönig). Auch die Kyffhäu-

ser Dartsparte kürte ihre Bes-
ten. Die Dartwarte Frank
Schlicht und Angelika Kühne
benannten die Sieger beim Jah-
resdarten und das neue Dart-

meister-Duo. Das Siegerpaar
heißt Frank Schlicht und Klaus
Schmidt. Es folgte anschließend
der gemütliche Teil des Königs-
balles.

KK Wendezelle:
33 Jahre – Gemischte
Kyffhäusergruppe
Wendezelle

Vor 33 Jahren gaben Martina
und Martin Küchenthal den
Anstoß, eine gemischte Gruppe
mit Männlein und Weiblein in
der Kameradschaft Wendezelle
zu gründen. Ging es zunächst
darum, ehemaligen Mitglie-
dern der  jungen Gesellschaft
Wendezelle nach der Heirat
eine neue Heimat oder ein
neues Betätigungsfeld zu
geben, wurde die  Sache schnell
zum Selbstläufer. Mit Elan und
Ehrgeiz gingen die Jungverhei-
rateten im neuen Feld auf und
wurden richtige Kyffhäuser mit
entsprechenden Schießleistun-
gen. Neben dem Schießen war
stets das freundschaftliche, ge-
meinsame Tun von großer Be-
deutung für die Gruppe. Viele
Aktivitäten wurden verfolgt
und durchgeführt. Faschingsfei-
ern, Teilnahme an Schützenfes-
ten, Pfingstgrillen mit Lager-
feuer in der Schweineweide,
Weihnachtsfeiern, Bootstou-
ren, private Feiern und Jubiläen
und ein alljährlicher Wander-
tag Anfang Oktober standen
auf dem Programm. So gelang
es auch schwierige Zeiten zu
überstehen. Babyzeiten, Kin-
dererziehung und  berufliche
Orientierungen beschnitten die

Freizeit und verlangten den
jungen Leuten Einiges ab.  Die
Gruppe schwächelte, das Schie-
ßen kam fast zum Erliegen,
aber der private Zusammenhalt
blieb bestehen.  Kleine Leute
werden groß und selbstständi-
ger, die Eltern verfügten wieder
über mehr Zeit und so schaffte
es die Gruppe bis ins 33. Jahr
mit steigender Tendenz, soweit
es die Anzahl der Mitglieder
und die Teilnahme an Schieß-
veranstaltungen und Übungs-
abenden  be-trifft. Grund
genug, eine richtige Sause im
Harz anlässlich des traditionel-
len Wandertags zu machen.
Langfristig voraus wurde ein
Gruppenferienhaus mit Selbst-
verpflegungsmöglichkeit im
Harz gebucht. Jetzt wurden
Einkäufe getätigt, Klamotten
gepackt, Fahrgemeinschaften
organisiert und freitags das Ziel
in Bad Sachsa angesteuert. Das
Wetter war toll und die Tempe-
raturen bis in die späten
Abendstunden angenehm. 
Nach  einem zünftigen Grill-
abend blieb viel Zeit für Ge-
spräche und Unterhaltung
mittels Musik, Kicker, Billard
und Dart. Am nächsten Tag
stand natürlich Wandern auf
dem Programm. Durch den
Kurpark ging es hoch zum Fal-
kenhof auf dem Katzenstein.
Bei einer Flugschau wurden
verschiedene Greifvögel vorge-
führt und Informationen zu

Herkunft und Lebensweise ge-
geben. Nun noch ein Rundgang
durch die Volieren-Anlage und
dann weiter. Die aktiven Wan-
derer, konditionell gut drauf,
trieb es  noch höher auf den Ra-
vensberg. Der Blick ins Tal und
ins Umland  entlohnte für die
Mühen des deftigen Anstiegs.
Die weniger Wandererprobten
scheuten diese Mühen, sie spa-
zierten entlang eines munteren
Bächleins hinunter ins Tal,
schauten sich  in Bad Sachsa
einen bunten Kutschenkorso an
und erkundeten die Schönhei-
ten des Orts. So kamen beide
Gruppen voll auf ihre Kosten.
Am späten Nachmittag  traf
man wieder zusammen. Etwas

sonnen, sich erholen und Kaf-
feetrinken im Freien. 
und bayerische Schmankerl vor-
bereiten. Helfer gab es genug
und kochen konnten die auch.
Es schmeckte allen und so hat-
ten alle Spaß an diesem recht
zünftigen Abend. Am nächsten
Morgen hieß es dann Sachen
packen, ausgiebig frühstücken,
alles, auch die Küche sauber
hinterlassen. Das  ist halt so bei
Selbstverpflegung. Alle pack-
ten mit an, das bisschen Haus-
halt war schnell erledigt,
Anschließend ging es nach
einem schönen Wochenende
zurück ins heimische Flachland.
Gemeinsames Fazit: Das war
nicht das letzte Mal.

Die Teilnehmer am Wochenendausflug vor der Unterkunft in
Bad Sachsa.

V.li.: Vors. Joachim Mallon, Sebastian Picard (Vertreter Großer
König Dieter Picard), Tim-Luca Kliemsch (Jugendkönig), Jens
Mallon (Pistolenkönig), Jessica Betke (Prinzessin), Hanna 
Kanigowski (Pistolenkönigin), Mandy Fabrizius (Königin),
Frank Schlicht (Dartsieger), Gitta Berg (stellv. Vors. Heiligen-
hafen), Carsten Hesse (Kleiner König). Es fehlt Klaus Schmidt
(Dartsieger).



Tradition ist nicht...

„Tradition ist nicht das Halten
der Asche, sondern das Weiter-
geben der Flamme.“ Diesen
Satz soll der 1478 geborene
englische Staatsmann und hu-
manistische Autor Thomas
Morus gesagt haben. Auch Ben-
jamin Franklin, Gustav Mahler
und anderen wird dieser Aus-
spruch nach gesagt. Sei es drum,
denn auch heute hat dieser Satz
seine Berechtigung mehr denn
je. Auch der Kyffhäuserbund
verinnerlicht diesen Satz: Tradi-
tion hat Zukunft. Und es gibt
auch viele Kameraden, welche
sich der Bewahrung und Weiter-
gabe verpflichtet fühlen. So
auch der Kamerad Eckard
Schmidt aus Rippicha Mitglied in
der KK Bad-Frankenhausen. Er
hat vor einigen Jahren eine alte
Fahne eher durch Zufall vom
ehemaligen Militär- und Krie-
gerverein Rippicha erhalten und
seitdem forscht er unermüdlich
nach Quellen wo er mehr über
die Fahne und den Verein erfah-
ren kann. Dabei hat er schon in-

teressantes erfahren, so das der
Ursprungsverein am 15. März
1862 gegründet wurde. Dann
im Jahre 1910, am 19. Mai
wurde der Verein neu gegrün-
det und die heute vorliegende
Vereinsfahne wurde am 1. Juni
1924 geweiht. Dazu bemühte
Kamerad Schmidt Archive des
Burgendlandkreis, des Residenz-
schloss Altenburg und ansässige
Ortschronisten. Dafür gebührt
Kamerad Eckard Schmidt
höchste Anerkennung und
Dank und zeigt uns, dass wir
nicht nur Tradition bewahren
sondern auch weitergeben.
Wolfram Mandry, Bundespresserefe-
rent-Ost
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LV Thüringen
Bernd Lehmann
Postfach 10 01 42
06562 Bad Frankenhausen
E-Mail:
B.H.Lehmann@web.de

Der Landesverband
gratuliert

...allen Kameradinnen und
Kameraden welche in den
Monaten Dezember und Ja-
nuar 2016 Geburtstag haben,
ein Jubiläum oder einen per-
sönlichen Ehrentag begehen
können, recht herzlich und
wünscht alles Gute. 
Unseren erkrankten Kamera-
dinnen und Kameraden wün-
schen wir baldige Genesung
und eine gute Gesundheit
für die Zukunft.

Bernd Lehmann
Landesvorsitzender

Spruch auf den Weg
„Ich kann nur jeden war-

nen, hochmütig auf das zu
blicken, was man in der                         

DDR an Lebenserfahrung
gesammelt hat“
Angela Merkel 2001

THÜRINGEN

Der Landesverband
gratuliert

... allen Kameradinnen und Ka-
meraden, die Geburtstag ha-
ben oder ein Jubiläum feiern.
Unseren erkrankten Kamera-
dinnen und Kameraden wün-
schen wir baldige Genesung!

90 Jahre
Hilde Schmelter, KK Wende-
zelle
Ewald Heitmann, KK Wen-
dezelle

85 Jahre
Olga Gebhardt, KK Elver-
shausen
Marlis Kringel, KK Broistedt

80 Jahre
Bruno Roch, KK Völkenrode
Elisabeth Grau, KK Völken-
rode
Kurt Harms, KK Völkenrode

75 Jahre
Manfred Meier, KK Broi-
stedt
Siegrid Sdrenka, KK Essing-
hausen
Eiserne Hochzeit
Marie und Siegfried Poli-
schensky, KK Sierße
Antonie und Gerhard Gers-
tenberger, KK Hordorf
Goldene Hochzeit
Doris und Emil Wolf, 
KK Hordorf

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfest 
wünschen wir eine 

besinnliche Adventszeit
und ein geruhsames
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins

Jahr 2016.

Bernd Lehmann
Landesvorsitzender

Vorderseite der Fahne von
Rippicha.

KK Völkenrode:
Tagesfahrt der 
Kameradschaft 
Völkenrode

Eine gelungene Tagesfahrt zum
Steinhuder  Meer und eine Be-
sichtigung der Blaubeerfarm in

Neustadt am Rübenberge
führte die Kameradschaft Völ-
kenrode im September durch.
Morgens um 8.00 Uhr ging es
mit 21 Teilnehmern ab Dorf-
mitte los. Die Fahrt führte über
die A2 (in Höhe Lehrter See
wurde die Frühstückspause ein-
gelegt) nach Steinhude. Dort

wartete schon die Aalräucherei
Schweers auf uns. Herr
Schweers führte uns in die Ge-
heimnisse des Aalfangs  und in
die Räucherei  am Steinhuder
Meer ein. Nach einem kurzen
Stadtbummel ging es direkt
aufs Schiff zur Rundfahrt auf
dem  Steinhuder Meer. Der
Wettergott stand uns mit viel
Sonne den ganzen Tag bei.
Nach der 90 Minutigen Schiffs-
fahrt ging es per Reisebus wei-

ter zur Blaubeerfarm in Nien-
stedt. Hier wartete schon der
kleine hauseigene Zug und 
manövrierte uns durch die An-
baugebiete. Anschließend war-
tete eine riesige Waffel mit Eis
und Blaubeeren auf uns. Zum
Abschluss legten wir noch einen
Stopp in  Peine ein, direkt in die
Härke Brauerei  und tranken
nach einem gelungenen Aus-
flug ein frisch gezapftes Bier-
chen. 

KK Suterode
Carolin Strohschneider siegte im Wettkampf um die Beste-Frau-
Kette mit 128 Ringe. Die Beste-Mann-Kette sicherte sich Frank Zim-
mermann mit 138 Ringe. Die Ehrenscheibe errang Eberhard
Schoppe mit 28 Ringe. Die Vorsitzende und der stellv. SW der Ka-
meradschaft  Suterode Reinhardt Weise nahmen die Ehrung vor. 

V.l.: Carolin Strohschneider, Eberhard Schoppe, 
Frank Zimmermann und Vors. Astrid Zimmermann.
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KK Bad Sassendorf:
Reise zum 
Kyffhäuserdenkmal

Einige Kameraden der KK Bad
Sassendorf unternahmen eine
dreitägige Fahrt nach Thürin-
gen, um das Kyffhäuser-Denk-
mal zu besichtigen. An dem in
den Jahren 1890-1896 errichte-
ten Denkmal hatte der Zahn
der Zeit heftig genagt. Nach
einer umfassenden Sanierung
erstrahlt es jetzt jedoch wieder
in neuem Glanz. Der Aufent-
halt wurde gleichzeitig für den
Besuch weiterer Sehenswürdig-

keiten im Kyffhäuser genutzt,
dem mit einer Größe von circa
60 Quadratkilometern kleins-
ten Mittelgebirge Deutsch-
lands, das immer eine Reise
wert ist. 
Ein besonderer Höhepunkt war
ein gemeinsamer Abend mit
den Kameradinnen und Kame-
raden der KK Bad Frankenhau-
sen. In fröhlicher Runde konn-
ten hierbei freundschaftliche
Bande geknüpft und gemein-
sam interessierende Themen
erörtert werden. Zur Erinne-
rung an die gemeinsame Ver-
anstaltung überreichte der
Vorsitzende der KK Bad Fran-

kenhausen, Peter Hartleib, dem
Vorsitzenden der KK Bad Sas-
sendorf, Emil Fenske, eine Ur-
kunde. Für die Kameraden aus

Bad Sassendorf waren die Reise
eine in jeder Hinsicht runde
Sache, an die sie sich immer
gerne zurückerinnern.

Kyffhäuserbund e.V.
Landesverband Westfalen-
Lippe e.V.
Nörenbergstr. 31
44894 Bochum - Werne
Tel. (02 34) 976 169 90
Fax (02 34) 976 169 91
E-Mail: LV-Westfalen-
Lippe@t-online.de
Internet: 
www.kyffhaeuserbund-
lv-westfalen-lippe.de

Landespressereferentin
Susanne Fritsche
Breslauer Str. 2
33790 Halle (Westf.)
Tel. 0171 156 9392
E-Mail: s.fritsche@
kyffhaeuserbund-lv-
westfalen-lippe.de

WESTFALEN-LIPPE Liebe Kameradinnen und Kameraden,

nun ist es schon wieder soweit, über die Weihnachts- und Neujahrsgrüße
nachzudenken. Im Jahr 2015 hat der Landesverband allen Grund, stolz

auf die letzten Monate zurückzublicken.
Das Highlight in diesem Jahr war natürlich die am 15.08.2015 erfolgreich stattge-
fundene „200 Jahr - Feier“ in Halle/Westf. Danken möchte ich vor allen Dingen
allen Mithelfern des Kreisverbandes Halle und auch dem Wettergott, denn der meinte
es ganz besonders gut mit uns.
Desweiteren möchte ich hier die Gelegenheit nutzen, um mal dem gesamten Vorstand
und allen Mithelfern  für die Einsatzbereitschaft im LV herzlich zu danken. Haben
wir doch alle gemeinsam bewiesen, dass wir ihn aus dem "Nichts" wieder auferstehen
lassen konnten. 2015 stehen wir wieder gut da und darauf sind wir auch stolz.
Für das Jahr 2016 haben wir uns vorgenommen, das Hauptaugenmerk auf die 
Jugend zu richten. Ich möchte alle Kreisverbände und Kameradschaften auffordern
sich verstärkt um den jugendlichen Nachwuchs zu kümmern. In den Händen der 
jetzigen Jugend und der, die noch dazu gewonnen werden kann, liegt nämlich die 
Zukunft und das Weiterbestehen des Kyffhäuserbundes.
Als Landesvorsitzender wünsche ich Euch und Euren Familien, auch im Namen aller
Vorstandmitglieder ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest. Für das Jahr 2016
wünschen wir viel Glück, Gesundheit und Erfolg und mögen alle Wünsche in Erfül-
lung gehen.

Wolfgang Rosendahl, Landesvorsitzender

Peter Hartleib überreicht dem Vorsitzenden der KK Bad 
Sassendorf, Emil Fenske, eine Urkunde. 

KK Frotheim:
Opel Club Rhenus 
erringt den 
Wanderpokal

Der 1. Vorsitzende der Kyffhäu-
serkameradschaft Frotheim
Friedhelm Wilhelmy, freute
sich, vier Mannschaften zur
diesjährigen „Karl-Heinz Wel-
pott – Gedächtnis- Rallye“ auf
dem Hof der Familie Gräber im
Frotheimer Ortsteil Diekerort
begrüßen zu können.
Es galt neben diversen Denk-
sportaufgaben, einen Schieß-
sportwettbewerb mit dem

Luftgewehr und einen Rund-
gang durch den Ortsteil Dieker-
ort zu absolvieren. Beim
Rundgang bekam jede Mann-
schaft zur Orientierung eine
Wegbeschreibung in plattdeut-
scher Sprache, sowie einen Auf-
gabenzettel an die Hand. Die
gestellten Aufgaben verlang-
ten von den Teilnehmern eini-
ges an Phantasie und guter
Beobachtungsgabe, um an die
Lösungen zu gelangen. Den 1.
Platz errang die Mannschaft
vom Opel Club Rhenus, dicht
gefolgt vom Team der Kyffhäu-
serkameradschaft Frotheim. Als
dritter Sieger ging die Mann-

schaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Frotheim hervor. Einen
besonderen Dank galt der Fa-
milie Heinrich und Gerda Grä-

ber, die es ermöglichten, die
Veranstaltung in ihrem Haus
und Hof durchzuführen.

Die Teilnehmer der „Karl-Heinz Welpott - Gedächtnis-Rallye“.
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Nachruf
Günter Hustadt

KK Welver

Die Kyffhäuser Kameradschaft Welver trauert um ihren Ehrenvor-
sitzenden Günter Hustadt, der uns am 10. November 2015 im Alter
von 87 Jahren verlassen hat.
Günter Hustadt ist unserer Kameradschaft am 1.8.1962 beigetreten
und war von 1987 bis 2002 unser 1. Vorsitzender. Er legte beson-
deren Wert auf die Kameradschaftspflege und die Zusammenar-
beit mit anderen Verbänden und Vereinen. Er arrangierte viele
Veranstaltungen des Bundesbahnsozialwerkes und wurde Fahrten-
leiter des Beamtenbundes. Seine örtliche Bindung lag in vielen eh-
renamtlichen Vereinstätigkeiten. Besondere Achtung hatten die
Kinder, schätzten den „heiligen“ Günter als Nikolaus auf dem Kyff-
häuser Weihnachtsmarkt, in Schulen, Kindergärten und Vereinen.
Als Schützenkönig von Illingen, Karnevalsprinz und Sitzungspräsi-
dent in Welver wurde Günter Hustadt gefeiert. Doch sein größtes
Engagement gehörte der Kyffhäuser Kameradschaft Welver. Hier
galt sein Einsatz immer dem Wohle des Vereins. So war er maß-
geblich am Bau des Schießstandes und Vereinsheim in den 90ziger
Jahren verantwortlich. Nach der Grenzöffnung zog er Fäden nach
Bad Frankenhausen. In diesem Jahr feierte die Patenschaft zwi-
schen den Kameradschaften 25 jähriges Jubiläum und die Freund-
schaft wird bis heute mit gegenseitigen Besuchen gepflegt.
Besonders zu erwähnen wäre auch die Rußlandfahrt mit dem ehe-
maligen Kyffhäuser Präsidenten Dieter Fischer. Dort fand ein
freundschaftliches Treffen mit ehemaligen russischen Kriegsteil-
nehmern statt.
In Anerkennung seiner Verdienste für die Kyffhäuser Kamerad-
schaft Welver und dem Kyffhäuserbund wurde ihm das Kyffhäuser
Verdienstkreuz am schwarz weißen Bande mit dem Eichenlaub ver-
liehen. Außerdem war er Träger des Bundesverdienstkreuzes am
Bande. 
Seine helfende Tatbereitschaft und selbstlose Pflichterfüllung
waren bemerkenswert und sollen uns mit Dankbarkeit seiner er-
innern. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Landesverband
gratuliert

... allen Kameradinnen und
Kameraden, die Geburtstag
haben oder ein Jubiläum fei-
ern. Unseren erkrankten Ka-
meradinnen und Kameraden
wünschen wir baldige Gene-
sung!

98 Jahre
Frieda Golücke, K.u.S.K.
Krentrup

96 Jahre
Paul Hillebrand, Dringen-
berg

94 Jahre
Lina Mohrhoff, Friedewalde

92 Jahre
Herbert Kaschel, Breckerfeld

91 Jahre
Erich Meier, Bellenberg
Werner Schmidt, Welver

85 Jahre
Lothar Kappler, Brockha-
gen-Steinhagen
Ruth Pape, Ostwennemar-
Mark
Wilhelm Meyer, Ilse
Heinrich Bettermann, 
Lünern-Stockum

80 Jahre
Karl-August Poth, Osterflie-
rich

KK Welver:
Sommerfest und 
50jähriges Bestehen
des Schießstandes
Die Kyffhäuser Kameradschaft
feierte am 18. Juli ihr traditio-
nelles Sommerfest. Der Höhe-
punkt des Nachmittages bildete
eine kleine Feierstunde anläss-
lich des 50. Bestehens des
Schießstandes. Am 28. April
1962 gründete sich die Sport-
schützengruppe, drei Jahre spä-
ter errichtete die Kyffhäuser
Kameradschaft Welver ihren
Schießstand. Zum 50-jährigen
Jubiläum erinnerte der 1. Vor-
sitzende Werner Weist: „An-
fangs wurde noch im Saal der
damaligen Gaststätte „Zum
Hufeisen“ in Kirchwelver ge-
schossen. Ein neuer Schießstand
wurde dann von den Schützen

bei „Thiele“ in Klotingen und
letztlich in der damaligen Gast-
stätte „Wiemer“ in Welver ein-
gerichtet.“ 
Schließlich erfolgte am 13. Feb-
ruar 1965 unter der Leitung des
damaligen Vorsitzenden Georg
Salthammer der erste Spaten-
stich zum Bau eines eigenen
Schießstandes. Nach einer sehr
aktiven Zeit, in der auch die
Kyffhäuser-Amazonen große
Erfolge verbuchten, folgte nach
einer Aktivitätspause eine Neu-
auflage der Schießgruppe
unter der Leitung des heutigen
Vorsitzenden. Da die Schieß-
gruppe danach immer größer
wurde und im Jahr 1991 über
70 Sportschützen hatte, wurde
der Schießstand zu klein, er ver-
fügte auch nicht über sanitäre
Anlagen. Mit einer finanziellen
Unterstützung der Gemeinde
Welver und über 40 freiwilli-

gen. Helfern wurde dann 1991
das neue Heim mit Schießstand
am Sportplatz gebaut. 
„Wir verfügen heute über ein
Vereinsheim mit 11 Luftge-
wehrständen, 4 Kleinkaliber-
ständen und einem Sport-
pistolenstand. Alles dies haben
wir in Eigenleistung erstellt“,

fügt Werner Weist aus. Als
Dank an die damaligen Helfer
beider Bauabschnitte und an
die Schießwarte, ohne deren
Tätigkeit der Schießbetrieb
nicht möglich wäre, gab es aus
der Hand des Vorsitzenden
beim Sommerfest eine Ansteck-
nadel. 

Sommerfest der KK Welver.

Manfred Dango, K.u.S. 
Siegen
Heinz Edler,
Holzhausen/Porta
Bernhard Berle, Bad Sassen-
dorf
Bernhard Otto, Brenkhausen
Heinz Thoma, Brenkhausen
Heinz Gösche, Peckeloh
Hans Moulen, Bochum-
Werne

75 Jahre
Gisela Vogt, Werther
Ernst Weiße, Rhynern
Günter Mankel, Fellinghau-
sen
Horst Krumkühler, Peckeloh
Karl-Heinz Reitmeier, Wul-
ferdingsen
Albrecht Reckefuß, K.u.S.K.
Krentrup 
Friedrich Puley, Dortmund-
Asseln
Ludwig Dornberg, Bochum-
Werne
Klaus Frank, Wulferdingsen
Berhard Juchmann, Ostwen-
nemar-Mark
Günter Braun, Winterberg
Heinz Haberland, Wasser-
straße
Klemens Schrick, Beverun-
gen
Hans-Otto Raukohl, Over-
berge-Lerche-Rottum
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KSK Bochum-Werne:
Besonderer 
Volkstrauertag
Grau in Grau mit Windböen, so
verlief der Volkstrauertag am
15.11.2015, der durch die furcht-
baren terroristischen Ereignisse
in Paris überschattet wurde. Die
Kyffhäuser Sportschützenkame-
radschaft Bochum-Werne traf
sich mit anderen Vereinen um
11:00 h auf dem Bochum-Wer-
ner Marktplatz und zogen an-
schließend, geführt von der 2.
Vorsitzenden Gabriele Rüppel,
gemeinsam zum Bochum-Wer-
ner Mahnmal. Dort begrüßte der
1. Vorsitzende der Kyffhäuserka-

meradschaft Wolfgang Rosen-
dahl die vielen Teilnehmer und
übergab dann das Wort an Dr.
Dirk Meyer, Vorsitzender der
SPD- Fraktion Bochum Ost, der
anlässlich des stillen Feiertages
die diesjährige Festrede hielt und
der vielen Opfer in Paris, die vor-
gestern verwundet oder getötet
wurden, in einer Schweigemi-
nute gedachte. 
Zur Ehrung der Opfer trug das
Fahnenkommando Schärpen aus
den Farben der Trikolore sowie
die Vereinsfahne mit einem
schwarzen und einem blau-
weiss-roten Fahnenband, um un-
sere Solidarität mit dem
französischen Volk in dieser Si-

tuation zu bekunden. Im An-
schluss sangen die Männerge-
sangsvereine Cäcilia und
Einigkeit die Nationalhymne und

alle Teilnehmer gingen geschlos-
sen zum Bochum- Werner
Marktplatz zurück. Ein Tag, der
nicht so schnell vergessen wird.

Am Bochum-Werner Mahnmal.

Vereinsfahrt nach
Hamburg
Alles begann am Mittwoch, den
09.09.15 früh morgens um 5 Uhr
mit dem „Einsammeln“ der Ka-
meraden an der Haustür und
der Weiterfahrt zum Flughafen
Saarbrücken.
Die Turbopropmaschine landete
pünktlich um 08:30 Uhr in der
Freien- und Hansestadt Ham-
burg.
Dort angekommen stand das
Einchecken im Hotel und der
Besuch des Schellfischpostens,
bekannt aus der Sendung „Inas
Nacht“ auf dem Programm.
Auch versuchten sich Kamera-
dinnen und Kameraden am „lüt
en lüt“ trinken, was gar nicht so
einfach war.
Dann ging es weiter zur Hai-
fischbar die ebenfalls aus dem
TV bekannt ist. 

Am zweiten Tag ging es nach
einem sehr guten Frühstück ge-
stärkt zur Stadtrundfahrt auch
stand ein Besuch der Miniatur-
welt auf dem Programm. 
Dieser Tag ging mit einem ge-
meinsamen Abendessen im
Veermaster zu Ende. 
Der Morgen des nächsten Tages
stand zur freien Verfügung, den
aber viele Kameraden zum Be-
such des alten Elbtunnels und
des Hafens nutzten. Das Mit-
tagsmenü wurde in der Gast-
stätte Rollercoaster über
Schienen serviert, was viele un-
serer Kameraden zum staunen
brachte. Der Abend des dritten
Tages brachte eine Kiezführung
mit „Olivia Jones“ mit sich und
einen Besuch der großen Frei-
heit.  Am vierten Tages unserer
Hamburgaufenthaltes stand das
U-Boot 434 Tangoklasse der rus-
sischen Marine im Mittelpunkt,

das als Museumsschiff in Ham-
burg liegt. 
Der Tag endete mit der Parade
der Hamburg Cruise Days und
einiger großen Passagierschiffe
die mit Feuerwerken aus Ham-
burg verabschiedet wurden, ei-
nige Kameradinnen und
Kameraden durften in einem
größeren Begleitschiff alles
hautnah miterleben. Am fünf-
ten und letzten Tag ging es nach

dem gemeinsamen Frühstück
noch einmal Richtung Hafen um
die „Queen Mary 2“ zu bestau-
nen.  Am Abend des Tages muss-
ten wir uns aufmachen zum
Flughafen, da unsere Maschine
um 20:40 Uhr wie geplant in
Richtung Heimat abhob. Ge-
schafft aber doch froh soviel von
Hamburg gesehen zu haben,
war unsere Vereinsfahrt nach 5
schönen Tagen beendet. 

Aus dem Norden zum 
Ostönner Herbstfest:
Kameradschaft 
ehemaliger Soldaten
begrüßte auch 
befreundete Vereine

Gut besucht war das Herbstfest
der Kameradschaft ehemaliger
Soldaten Ostönnen-Röllingsen.
Zur Traditionsveranstaltung be-
grüßte Vorsitzender Günter
Rummel auch die befreundeten
Kameradschaften aus Soest,

Bad Sassendorf, Welver und
Neuengeseke. 
Zwei Gäste kamen sogar aus
dem hohen Norden zum
Herbstfest: Adolf Faber, Vorsit-
zender des Schützenvereins
Braunschweiger Löwen, sowie
der Ehrenvorsitzender der Lüt-
zower Jäger, Hans Jürgen Lüth-
gens. 
In der festlich ge-schmückten
Hellwegstube durfte natürlich
gutes Essen nicht fehlen. 
Höhepunkt der Veranstaltung
war für viele die Verlosung, bei
der 150 Preise auf die glückli-

chen Gewinner warteten. Die
Kameraden und ihre Frauen

feierten bis in die frühen Mor-
genstunden. 

Kyffhäuserkameradschaft „Untere Saar“ 

Die Teilnehmer des Herbstfestes.

Die Teilnehmer der Vereinsfahrt.


